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Beſtellunge

anf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die
Sagle Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner
Böürfe ſogar früher wie dieſe

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und AbendAnsgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Der Bismarck Feſttag in Berlin
88 Berlin 26 Jan

Der Tag dem die einen mit großem Hoffen andere mit
Bangen die meiſten mit herzlicher Theilnahme entgegenſahender ſo viele Fragen und Antworten geweckt und ſo viele

Räthſel aufgegeben hat neigt ſich ſeinem Ende zu Soeben
iſt Fürſt Bismarck zur Rechten des Kaiſers in die Halle des
Lehrter Bahnhofes getreten dann folgte eine überaus herzliche
Verabſchiedung der junge Monarch küßte den alten Berather
wieder und wieder und ſinnend ſah Kaiſer Wilhelm dem
Salonzug nach der den Gaſt in die Stille des Sachſenwaldes
urückführt
Der Verlauf des Feſtkages mit ſeinen freudigen Erregungen

und großen Momenten die an die unvergeßlichen Stunden
großer Vergangenheit gemahnen liegt nun deutlich vor uns was
an Einzelheiten an charakteriſtiſchen Aeußerungen der Volks
ſtimmung vorüberzog ſchließt ſich nunmehr dem rückſchauenden
Blick zu einem Bilde von feſtem Gefüge und ſicheren Konturen
Von Friedrichsruh bis zu dem ehrwürdigen Hohenzollernſchloß
führte die Feſtſtraße Man darf ſie alſo nennen obſchon der
änßere Schmuck fehlte Der iſt gewiß ſchon oft glänzender
geweſen aber ſo einhellig hat der gemüthvolle Zug der in der
Feier lag nicht häufig ſich geregt

Der Morgen ſchon brachte in Friedrichsruh eine
Ovation die die Stimmung des greiſen Herrn freundlich hob
junge Mädchen aus der Umgebung des Waldſchloſſes brachten
im weißen Gewande duftige Angebinde als hoffnungsgrünes
Symbol für frohe Fahrt Lange vor der Ankunft des
fahrplanmäßigen Schnellzuges der um 9 Uhr Hamburg ver
läßt brachte man den Fürſten in Pelzen wohl verwahrt zu
ſeinem bereit gehaltenen Salonwagen Graf Herbert und die
treuen Hausgenoſſen Schweninger und Chryſander gingen
vorauf die Fürſtin die zärtlichſte Pflegerin des kanm geneſenen
Gatten folgte an ſeinem Arme die Geſellſchaft nahm ſofort
im Waggon Platz ſo daß die Paſſagiere des Zuges enttäuſcht
ſich umſahen da man von einer feſtlichen Veranlaſſung auf
dem Bahnhofe in Friedrichsruh nichts merkte und ſchon be
ſorgte die Reiſe ſei aufgegeben Ein jäher Ruck wurde alsbald
dahin erklärt daß der Salonwagen mit dem Fürſten einrangirt
ſei und fort ging s der Hauptſtadt zu

Jn Ludwigsluſt deutete ſchon von fern eine große
Menſchenmenge die auf dem Bahnhofe ſich drängte das
Ereigniß an Faſt die ganze Bevölkerung des Städtchens
hatte ſich eingefunden in dunklem Feſtkleide und mit Feierkags
ſtimmung Auffällig war das faſt abſichtliche Fehlen jeder
Uniform die Garniſon iſt gar nicht gering und der Com
mandeur der 17 Dragoner die hier ſtehen Prinz Reuß hat
enge Fühlung mit der berliner Hofgeſellſchaft Man erzählte
der Prinz ſei in Hamburg zu einer Ballfeſtlichkeit abweſend
und wollte durchaus einen urſächlichen Zuſammenhang ſeiner
Abweſenheit mit dem Ereigniſſe des Tages formen Jn
Ludwigsluſt wurde der Train in zwei ungleiche Theile ge
ſchieden der kleinere der den Salonwagen des Fürſten einige
Gepäckwagen und einen Perſonenwaggon umfaßte fuhr vorauf
in dem vorgeſchriebenen Abſtande einer Blockſtation der große
Haufe der Enttäuſchten hinterdrein

Jn Wittenberge war viel Volks verſammelt auch hier
ward eine arge Verſtimmung geweckt als die berliner Gäſte
die den weiten Weg unternommen hatten in der Erwartung
die Trinumphreiſe bis zum Lehrter Bahnhofe bequem mit
erleben zu dürfen erfuhren daß für ſie 6 Minuten ſpäter die
Gelegenheit zur Heimreiſe erſcheinen würde Als der Zug
einlief bildete ſich ſchnell eine dichte Menſchenmauer vor dem
Salonwagen Durch das Fenſter gewahrte man den greiſen
Fürſten im Hintergrunde den Grafen Herbert und neben
dieſem den Leibarzt mit ſeinen ſcharf markirten Zügen Als
die Menge immer dichter herandrängte und Hochrufe erſchollen
winkte der Sohn dem immer noch ſitzenden Vater und der
Fürſt erhob ſich ließ das Fenſter hernieder und beugte ſich
weit heraus Es lebe der Kaiſer, rief es aus der Menge
ein wenig ſchüchtern aber die Antwort blieb nicht aus kräftig
ſtimmte man in das Hoch ein und ſchloß daran eine ſtürmiſche
Ovation für den Fürſten die ſich ſchließlich in den Geſang des
Dentſchland Deutſchland über alles auslöſte Dabei blieb der

alte Kanzler am Fenſter ſtehen und reichte den herandrängenden
Damen ünd Herren die einige Blumenſpenden boten die Hand
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konnte man recht aufmerkſam und gemächlich die Erſcheinung
des geſchiedenen Staatsmannes beobachten Und wer mehr
als nur die flüchtigen Eindrücke wägt der konnte mit einem
Blick die Mittel gewinnen manche ſcheinbar ſchwierige politiſche
Räthſelfrage zu löſen Der da im Fenſter ſtand und freundlich
lächelnd ſich niederbeugte war nicht mehr der eiſerne Kanzler
der mit Titanentrotz und unbengſamer Energie Wege gebahnt
und Ziele geſteckt hatte der große Menſchenverächter und
zwingende Machtpolitiker der mit Parteien geſpielt wie mit
Schachfiguren und nur den Zweck ſah nicht die Mittel dort
dankte ein freundlich milder Greis für eine Huldigung die
ſeinem Herzen wohl that Das hiſtoriſche Koſtüm in dem ihn
die Welt kennt war da ganz echt die weiß gelbe Küragſſier
mütze auf dem weißen Haupte tief in die Schläfen gedrückt
und auch der Waffenrock der Sehydlitz Küraſſiere aber der
Mann der in der Montur ſteckte war ein anderer Ein
milder Zug leuchtet über die durchgeiſtigte Phyſioguomie die
Hautfarbe iſt von faſt frauenhafter Zartheit nur in den Augen
ſprühen noch die Blitze Das Geſicht ſcheint kleiner geworden
die Haltung läßt die alte Strammheit und reckenhafte An
ſpannung aller Muskeln kaum noch ahnen der freundliche
Mund der gar nicht mehr ſo nervös wie ehedem zuckt ſcheint
wenig mehr geeignet Kampfworte und geharniſchte Reden vor
zutragen bei aller geiſtigen Friſche und regen Spannkraft
ſeitdem ich das Bild des Fürſten alſo geſehen glaube ich
nimmermehr an alle Fabeln und Phantaſien von einer neuen
Thätigkeit im politiſchen Sturme

Der Zug raſte von Wittenberge mit einer Geſchwindigkeit
von 80 Kilometern in der Stunde der Hauptſtadt zu Auf
den Stationen ſah man ſoweit der mächtige Athemzug der
Lokomotive dem Blicke eine winzige Pauſe geſtattete lange
Menſchenreihen beſonders dicht in Spandau Hier fiel die
verhältnißmäßig große Zahl von Offizieren auf die zur Be
grüßung ſich eingefunden hatten Die Ankunft in der menſchen
leeren Halle des Lehrter Bahnhofes erfolgte ziemlich pünktlich
die Abſperrung war mit einer Strenge durchgeführt die dem
ausdrücklichen Befehle des Kaiſers entſprach Das militäriſche
Gefolge das den Prinzen Heinrich umgab der namens des
n am Bahnhofe erſchienen war war nicht ſehr zahl
reich

Prinz Heinrich empfing den alten Kanzler überaus
liebenswürdig die Aehnlichkeit die der zweite Sohn des
Kaiſers Friedrich mit ſeinem verklärten Vater hat wird mit
jedem Jahre deutlicher auch in dem äußeren Gehaben ähnelt
der Prinz am meiſten von allen Kindern des edlen Dulders
ſeinem in der Friedenskirche ſchlummernden Ahnen Der Gang
über den Perron zum Fürſtenzimmer beſtätigte den Eindruck
den des Fürſten Bismarck Erſcheinung auf jeden Unbefangenen
machen muß die hohe Geſtalt ſchritt ſtark nach vorn ge
bengt am Arme des jungen Prinzen langſam die Treppe
hinab Die Begrüßung mit der maison militaire war kurz
und ſtill dann wurde der Galawagen beſtiegen und in kurzem
Trabe ging es vorwärts Zuerſt ſtand das Spalier nur
dünn und loſe gegliedert als man aber die Moltkebrücke
paſſirt hatte und vor dem neuen Reichstagsgebäude angekom
nen war wuchſen die Menſchenwogen zu einem Ocean und

gar der Weg durchs Brandenburgerthor und die Linden
promenade war von einer unabſehbaren Menſchenmanuer ge
ſäumt ein fieberiſch Wogen von Taſchentüchern wehenden
Fahnen und Hüten ein vieltauſendſtimmiges Hurrah und
Hochſchreien wie es eben nur in einer Millionenſtadt möglich
iſt wo für ſolchen Vorgang ſchon eine Art techniſcher Uebung
oder ſagen wir Tradition lebendig iſt Es iſt kein Zweifel
die Berliner haben niemals bei aller freiſinnigen Grund
ſtimmung aus ihrer Verehrung für den erſten Kanzler ein
Hehl gemacht heute war es aber eine ſo ehrliche Theilnahme
und beinahe zärtliche Begeiſterung wie man ſie ſeit den Tagen
Wilhelm s des Erſten öffentlich nicht kundgerhan hat Das
Schloß war ſchon ſeit der zehnten Morgenſtunde umlagert
und bei meiſt recht ſchlechten Scherzen vertrieb man die Zeit
die gar ſo langſam vorrückte Als der Kaiſer kurz vor der
Ankunft des Zuges vor das Schloß trat wurde er ſehr leb
haft begrüßt und die freudige Stimmung wuchs mit jeder
Minute die das Ziel der allgemeinen Erwartung näher
brachte Und auch ſpäter als der Fürſt unter nicht enden
wollenden Jubelrufen in das Schloß eingefahren war wich
die Menge nicht Jmmer neue Hochrufe in der Hoffnung
daß der Kanzler ſich am Fenſter zeigen möge immer wieder
die kräftigen Weiſen der Wacht am Rhein mit den be
geiſtert aufgenommenen Schlußworten Lieb Vaterland
tannſt ruhig ſein feſt ſteht und treu die Wacht am
Rhein l

Der vorſtehenden Schilderung eines unſerer Mitarbeiter
welcher die Reiſe des Altreichskanzlers nach der Reichshaupt
ſtadt mitmachte möge noch das folgende kleine Stimmnungs
bild aus Berlin das uns von unſerem Korreſpondenten
zugeht hinzugefügt ſein

Streng hatte der Kaiſer We niemand außer ihm oder
ſeinem Stellvertreter ſeit geſtattet die Hand des Fürſten
Bismarck zuerſt zum Willkommen in der Reichshauptſtadt zu
erfaſſen Dieſen ſtrengen kaiſerlichen Befehl der eine tiefe
ſymboliſche Bedeutung in ſich birgt iſt es zuzuſchreiben daß
einige fremdſtädtiſche weit bhergekommene Deputationen die
dem Fürſten Blumenſpenden darreichen wollten wenigſtens
beim Empfange am Bahnhofe daran verhindert wurden
Unermeßlich wäre der Volksjubel geweſen wenn es der Ge
ſundheitszuſtand des Fürſten geſtattet hätte im offenen Gala
wagen an der Seite des Prinzen Heinrich ſeinen Einzug in
Berlin zu balten die Rückſicht auf die ſeeliſche Rückwirkung
der hierbei zum Durchbruch kommenden Ovationen mag ebenc für die Wahl des Einzuges in dieſer Form cndchieden
aben Während der Kaiſer nach der erſten herzlichen Be

arüßung im Schloß dann in den Gemächern des Fürſten
weilte meldete ſich bei dieſem als erſter Beſuch Staats

Jannar 1894

ſekrelär v Boetticher Wie der miltheilſame Miniſter nachher
erzählt haben ſoll verbürgen können wir dieſe Aeußerung
nicht ſei ihm mit dieſem Veſuch ein Stein vom Herzen ge
fallen Bekanntlich ſteht Staatsſelretär v Boetticher ob
mit oder ohne Grund vermag wohl kein Dritter zu entſcheiden
in dem Verdacht an dem Fürſten Bismarck undankbar ge
handelt zu haben Erſt ſpäter gaben die anderen Miniſter
und der Reichskanzler ihre Karten beim Fürſten ab Jn
engſtem Kreiſe beſtehend aus dem Kaiſerpaare und dem Fürſten
erfolgte dann der Gedanken Austauſch und die offene Dar
legung aller unſeligen Mißverſtändniſſe die nun auf immerdar
beſeitigt ſcheinen Was hier geſprochen wurde wird es
jemals das Ohr eines Vierten erreichen

Um 4 Uhr begab ſich der Fürſt in das Palais der Kaiſerin
Friedrich die ihm hier dargebrachten Ovationen überſteigen wohl
alles was Berlin je in ähnlicher Weiſe exlebt hat ſie erinnern
vielleicht an die Tage der allgemeinen nätionalen Begeiſterung
im Jahre 1870

Gegen 6 Uhr fand in den Gemächern des Fürſten ein Diner
ſtatt an welchem das Kaiſerpaar der Fürſt Graf Herbert Bis
marck und die Deputation der halberſtädter Küraſſiere Theil
nahm hier zeigte ſich Fürſt Bismarck wie während des Tages
ungemein friſch und lebhaft Der hereingebrochene Abend hatte
die wartende Menge zwiſchen dem Schloß und dem Lehrter
Bahnhof nicht zum Weichen zu bringen vermocht Als ſie nun
gar an der Seite des Fürſten diesmal den Kaiſer erkannten
der ſeinen Gaſt nach dem Bahnhof geleitete da kannte der Jubel
keine Grenzen mehr viele male wurden die Reihen der
Schutzleute durchbrochen und die Menge ſtürmte gegen den
Wagen vor

Alles in Allem noch niemals iſt ein Unterkhan von ſeinem
Monarchen ſo geehrt worden wie heute Fürſt Bismarck von
ſeinem Kaiſer aber auch noch niemals iſt die Liebe der Nation
zu einem um Deutſchland hochverdienten Mann ſo innig
Ausdruck gelangt wie heute dem Fürſten Bismarck gegenüber
durch die Verliner

Ueber die ſpäteren Nachmittagsſtunden und die e des
Fürſten Bismarck wird uns von unſerem berliner Korre
ſpondenten noch folgendes geſchrieben

Gegen 4 Uhr nachmittags fuhr Fürſt Bismarck zu der
Kaiſerin Friedrich bei der er faſt dreiviertel Stunden ver
weilte Dieſe Nachricht ging ſogleich wie ein Lauffeuer durch
das ſich immer mehr anſammelnde Publikum Das ſtarke Auf
gebot von Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde vermochte es
nicht zu verhindern daß ſich ein vieltauſendköpfiges Publikum
vor dem Palais der Kaiſerin Friedrich drängte Als der Fürß
ſchließlich aus dem Palais heraustrat und in den Wagen ſtieum ins Schloß zurückzufahren da durchbrach das Publikum tf

dichte Poſtenkette der Schutzleute drängte ſich an den Wagenberan und begann die Pferde auszuſpannen Wir woden
unſeren Bismarck ſelbſt fahren, erkönte es von allen Seiten
Der Fürſt dankte mit freundlichem Lächeln und die 2
hatte alle Mühe das Publikum wieder zurückzudrängen
nun der Fürſt im königlichen Schloß wieder angelangt war
durchbrach das Publikum die Schutzmanns Poſtenkette von
neuem Unter brauſenden Hurrah und Hochrufen ſtürmte das
Publikum in die Nähe der Fenſter der von dem Fürſten be
wohnten Zimmer und ſang Heil dir im Siegerkranz, Jch
bin ein Preuße und Die Wacht am Rhein Endlich er
ſchien der Fürſt am Fenſter und dankte freundlich lächelnd nach
allen Seiten Jnzwiſchen war der Abend hereingedämmert
Das elektriſche Licht flammte und warf ſeine tageshellen Strahlen
die Linden entlang Hier und da war auch die bereits für
morgen abend vorbereitete Jllumination zu ſehen Gegen
62 Uhr abends ſprengte eine große Abtheilung reitender Schutz
leute vom Opernplatz her nach der Straße Unter den Linden
und von dort nach dem königlichen Schloß dieſes in weitem
Umkreiſe abſperrend Sehr bald darauf kam und zwar jetzt
eine ganze Schwadron des Garde Küraſſier Regiments unter
dem Kommando des Majors von Natzmer einhergeritten Die
Reiter nahmen mit gezogenem Pallaſch am Luſtgarten gegen
über dem königlichen Schloß Aufſtellung Die im erſten
Stock belegenen Fenſter des alten Königsſchloſſes warfen
ihren Lichtſchimmer weithin über den Schloßplkatz Die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften ſaßen gerade bei der Tafel
Endlich etwa 10 Minuten nach 7 Uhr kam Major v Natzmer
in Begleitung eines Ordonnanz Offiziers aus dem letzten Schloß
portal dem erſten von der Waſſerſeite aus geſprengt Der
Major kommandirte Achtung präſentirt das Gewehr Jn
demſelben Augenblick erſchollen Hoch und Hurrahrufe daß
förmlich die Lüfte erzitterten Jm geſchloſſenen Galawagen
fuhr der Fürſt in Vegleitung des Kaiſers nach dem Lehrtrr
Bahnhof um mit dem 7 Uhr 19 Minuten abends fahrplan
mäßig abgehenden Courierzuge nach Friedrichsruh zurückzukehren
Hinter dem Wagen des Kaiſers und des Fürſten Bismarc der
von den Küraſſieren flankirt wurde fuhren ebenfalls in e
ſchloſſenen Wagen Graf Herbert v Bismarck und Profe
Dr Schweninger Der Jubel des bis nach dem Lehrter
bof Spalier bildenden Publikums wollte kein Ende nehmen
Auf Wiederſehen Recht bald wiederkommen Hier

bleiben Diefe Rufe miſchen ſich unaufhörlich in daß Hoch
und Hurrahrufen

Das über die Abreiſe vorliegende Telegramm des Wolff ſchen
Bureaus, das wir bereits im heutigen Morgenblatte in kurzem
Auszuge mittheilten lautet wörtlich alſo

Se Majeſtät der Kaiſer verließ mit dem Fürſten Bismarg
um 7 Uhr 19 Minuten das Königliche Schloß mit e
Eskorle der Garde Küraſſiere wie am Mittag und fuhr die
Straße Unter den Linden entlang wo zahlreiche Häuſerprächtig illuminirt hatten nach dem VLehrter Bahn ral
von brauſendem Jubel begrüßt Auf dem Bahndofe waren die
ſämmtlichen Herren des Hauptquartiers ſowie mehrere Generüle
anweſend Se Majeſtät der Kaiſer geleitete den Fürſten Bis
marck zu dem Salonwagen drückte ihm herzlich die Hand und
küßte ihn wiederholt auf beide Wangen Fürſt
den mit reichen Blumenſpenden angefüllten Salonwagen be
ſtiegen hatte wandte ſich Se Maj der Kaiſer mit einigen
buldvollen Worten an den Grafen Herbert Bismard Alsdann
unterhielt ſich Se Majeſtät wieder mit dem Fürſten welcherden Küraſſierhelm abgelegt hatte und zum Fen x dere
Das Publikum welches zum Theil auf den Bahn
worden war brachte Sr Majeſtät und dem ſern
enthuſiaſtiſche Hochrufe und ſtimmte das Lied Deutſchland
Deutſchland über Alles an Als der Zug die Halle verließ
ertönten wiederum Hochrufe auf welche Fürſt Bismarck freund



lich lächelnd mit Verneigen dankte Jn ſeiner Begleitung befanden ſich die Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck ſowie

Profeſſor Schweninger Se Majeſtät der Kaiſer verließ
hierauf unter begeiſterten Hochrufen des Publikums den

Bahnhof r
Gegenüber den wie wir bereits im Morgenblatte mittheilten

abweichenden Darſtellnngen über die erſte Begegnung
Bi smarck s mit dem Kaiſer ſei hervorgehoben daß das
Wolfſ ſche Burean das wohl gut unterrichtet ſein dürfte
darüber folgendes meldet

Se Königl Hoheit Prinz Heinrich führte ſodann den Fürſten
in die für ihn beſtimmten de Hier empfing Se Maj
der Kaiſer umgeben von ſämmtlichen Herren des Hanpt
guartiers und ſämmtlichen Kabinetchefs den Fürſten Bismarck
Die Begrüßung war eine äußerſt herzliche Fürſt Bismarck
war ſichtlich gerührt Jn den Empfangsgemächern waren auch
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen zugegen

Hiernach dürfte alſo die Lesart wonach erſt im zweiten Zimmer
die Begegnung unter vier Augen ſtattgefunden haben ſollte nicht
zutreffend ſein

Aus zuverläſſiger Quelle erhalten wir noch die Mittheilung
daß ſich Fürſt Bismarck beim Abſchied auf dem Lehrter
Bahnhof ſehr erfreut über die liebevolle Aufnahme aus
geſprochen habe die er in der kaiſerlichen Familie ge
funden Beſondere Freunde haben ihm die kleinen Prinzen
gemacht Ueberhaupt hat ihn der innige Ton der im Familien
kreiſe Sr Majeſtät herrſche außerordentlich wohlthuend
berührt

Die Ehrenwache mußte auf Befehl des Kaiſers die Seiten
gewehre aufpflanzen Das gilt als ein Akt ganz beſonderer
militäriſcher Ehrung Graf Herbert Bismarck wurde
noch geſtern zur heutigen Gratulationscour befohlen

88 Berlin 27 Jan Fernſprechmeldung Die Nachricht
berliner Blätter daß Fürſt Bismarck den Reichskanzler
Grafen Caprivi empfangen habe iſt unrichtig Bismarck
hat außer dem Grafen Lehndorff bei ſeiner Anweſenheit
in Berlin niemand empfangen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Jan Nach der Hofan ſage des Ober Ceremonien

meiſters Grafen zu Eulenburg findet am morgigen Geburtsfeſte
des Kaiſers vormittags 11 Uhr in der Kapelle des Königlichen
Schloſſes ein feierlicher Gottesdienſt und unmittelbar nach dem
ſelben im Weißen Saale Gratulations Conur bei den Majeſtäten
für diejenigen Perſonen ſtatt an welche Anſage zur Beiwohnung
des Gottesdienſtes ergangen iſt

Die Ankunft des Königs von Sachſen vollzog ſich
heute in aller Stille da der Kaiſer zur Begrüßung ſeines hohen
Gaſtes auf dem Vabhnhofe nicht erſchienen war

Wien 26 Jan Zu Ehren des Geburtstages des
Deutſchen Kaiſers fand heute auf der deutſchen Botſchaft ein
re ſtatt an welchem Prinz und Prinzeſſin Reuß Prinz

zrinzeſſin von Ratibor Prinz von Lichnowsky und andere Mit
glieder der Botſchaft der Herzog Wilhelin von Württemberg die
diplomatiſchen Vertreter Bayerns Sachſens und Württembergs
der Fürſt und die Fürſtin Hatzfeld ſowie Mitglieder der dentſchen
Kolonie theilnahmen Heute nachmittag begaben ſich der Prinz
Reuß und ſämmttkiche Mitglieder der deutſchen Bolſchaft mit dem
Conrierzeuge nach Budapeſt um als Gäſte des Kaiſers an dem
dort ſtaltfindenden Galadiner theilzunehmen

Kaiſerlicher Gnadenakt
Das Armee Verordnungs Blatt publizirt folgenden Aller

höchſten Gnadenerlaß
Jch will den Tag an welchem Jch eine 2öjährige Militär

Dienſtzeit vollende hinſichtlich Meiner Armee durch einen Akt
der Gnade auszeichnen und folgende innerhalb des Bereiches
der Preußiſchen Militärverwaltung von militäriſchen Vor
geſetzten oder von Milikärgerichten verhängte Strafen ſoweit
letztere am 27 Jan d J noch nicht oder nicht vollſtändig voll
ſtreckt ſind hiermit in Gnaden erlaſſen 1 alle im Disciplinar
wege verfügten Arreſtſtrafen ſowie die in den Fällen des 8 28
der Disciplinarſtrafordnung für das Heer auferleglen Haft
ſtrafen oder Geldbußen 2 die wegen militäriſcher Vergehen
gerichtlich erkannten Vrreſtſtrafen ſofern die Strafe vier Wochen
gelinden oder drei Wochen mittleren oder ſtrengen Arreſtes
nicht überſteigt Ausgeſchloſſen bleiben jedoch diejenigen
Militärperſonen gegen welche a wegen vorſchriftswidriger
Behandlung oder Mißhandlung Untergebener 88 121 122 des
Militärſtrafgeſetzbuchs b wegen Diebſtahls oder Unter
ſchlagung auf Grund des S 138 a a e neben der Arreſt
ſtrafe auf eine militäriſche Ehrenſtrafe erkannt worden iſt Jch
beauflrage das Kriegsminiſterium für die ſchleunige Bekannt
machung und Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen

Berlin den 27 Jan 18914
Wilhelm

Bronſart von Schellendorff
Die Währungs Enquete

Als Zeitpunkt für den Zuſammentritt der Deutſchen
Währungsenquete Kommiſſion iſt die erſte Hälfte
des Februar in Ausſicht genommen

Jnzwiſchen ſetzt Dr Ludwig Bamberger ſeine be
deutungsvollen Erörterungen über dieſes Thema in der
Nation fort Jn einem Schlußartikel über Die neue

Silberkommiſſion weiſt er darauf hin daß der Währungs
ſtreit von bimetalliſtiſcher Seite in neueſter Zeit vornehmlich
auf die Frage zugeſpitzt wird welchen Einfluß die jüngſten
Maßregeln betreffs des Silbers in Jndien und Amerika
auf das Verhältniß zwiſchen Goldvorrath und Goldgewinnung
einerſeits und Goldbedürfniß andererſeits ausüben müßten
Auch der Beſcheid des Reichskanzlers an die oſtpreußiſchen
Landwirthe hat dieſe indiſch amerikaniſchen Vorfälle zum An
haltepunkt genommen Gerade dieſe Ereigniſſe ſollten den
Anſtoß gegeben haben nunmehr eine Unterſuchung vor
zunehmen die bis dahin für entbehrlich erklärt worden Dern

n führt Ier Bamberger aus Die natürliche
olgerung welche aus jenen neuen geſetzgeberiſchen Beſchlüſſen

ver indiſchen und amerikaniſchen Regierung ſich aufdrängt iſt
doch n die daß ſie ſtatt neuen Glauben an
die Möglichkeit einer tünſtlichen Erhöhung des
Silberwerthes zu erwecken vielmehr dieſem
Glauben die letzte Stütze entziehen müſſen So hat
die erſte geſunde Auffaſſung in der ganzen Welt die Sache an
geſehen und nicht mit Unrecht Auch ließen die ſowohl von
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten wie von der en liſchndiſchen Kommiſſion ausdrücklich angeführten Motive kinen

Zweifel darüber beſtehen daß ſie mit jener allgemeinen Auf
Jaſſung übereinſtimmten Die großen Entſcheidnngen zu welchen
fich Amerika und Jndien nach langen Kämpfen und Schwankungen

würde

aufgerafft haben beruhen auf der ungbweisbaren Erkenntniß
daß auch die letzte Ausſicht auf die Rückkehr des Silbers zu
ſeinem früheren Werthe und ſeiner früheren Bedeutung in dem
Geldweſen der Kulturländer nach aller menſchlichen Berechnung
geſchwunden iſt Es iſt in der That eine wunderliche Inter
pretation weltgeſchichtlicher Vorgänge wenn man jetzt zu demSchluß gelangt daß nunmehr erſt recht Anlaß gegeben k ſich

mit der Frage zu beſchäftigen deren definitive Beantwortung
gerade von den kompetenteſten Stellen in Geſtalt ſo tief ein
ſchneidender Maßregeln ergangen iſt Die Reichs
regierung hatte bis jetzt unter dem erſten wie unter dem
zweiten Kanzler immer den geſunden Standpunkt eingenommen
daß welcher Anſicht man auch in der Währungsfrage ſei
Deutſchland von allen Staaten am wenigſten Grund habe mit
einem Anſtoß zur Prüfung oder Löſung des Problems voran
zugehen Dem entſprach die dem Fürſten Bismarck vorgezeich
nete Haltung der deutſchen Delegirten auf dem pariſer Kongreß
des Jahres 1881 auf welche mit Recht Graf Caprivi als
auch für ihn maßgebend ſich berief Die Ereigniſſe des Jahres
1893 mußten nur zur Befeſtigung dieſer Anſicht führen Nicht
nur das Eine der lauteſten Klagen ging ſtets dahin daß der
Niedergang des Silbers den Preis des Getreides in Indien
und Rußland herabdrücke Jetzt hat Jndien wie Rußland
ſeine Währung vom Silberpreis losgelöſt Es giebt kein Land
mehr das Silber prägt und zugleich auf dem Getreidemarkt
konkurrirt Daher kann nicht der geringſte Zweiſel darüber
aufkommen daß lediglich taktiſche Gründe den Reichs
kanzler zum Verlaſſen des geraden Weges getrieben haben
eine Taktik deren Richtigkeit hier nicht unterſucht aber noch
viel weniger gut befunden werden ſoll

Aufhebung der Staffeltarife
Bezüglich der Staffeltarife auf Getreide und

Mühlenfabrikate iſt im Abgeordnetenhauſe wiederum von
den Abgeordneten Dr Eckels nl v Pletten berg konſ
Schmitz CEtr und v Tiedemann Bonmſt fk alſo mit
Unterſtützung aus allen großen Parteien ein Antrag auf ſofortige
Aufhebung zur Unterſchrift ausgelegt Jn der Begründung
iſt noch beſonders betont daß der gegenwärtige Zuſtand dann
ganz unerträglich werden würde wenn von der Reichsregierung
das Erforderniß des Jdentitätsnachweiſes aufgehoben werden
ſollte und wenn durch Abſchluß eines Handelsvertrages mit
Rußland das zu ermäßigten Zollſätzen eingeführte ruſſiſche
Getreide ebenfalls die Vortheile des Staffeltarifs genießen

Gegen die Agrarier
Der Neichsanzeiger läßt es ſich wie wir bereits kurz

mittheilten angelegen ſein der Korreſpondenz des
Bundes der Landwirthe nachzuweiſen daß ihre Aus
führungen über die Hauptergebniſſe der Viehzählung vom
1 Dez 1892 ohne die geringſte Sachkenntniß geſchrieben
ſind Die Korreſpondenz hat die Vermehrung des Lebend
gewichts des Rindviehbeſtandes nur auf 11,7 Proz berechnet
unter der Vorausſetzung daß die Zählung von 1883 am
10 Januar die letzte Zählung aber am 1 Dez 1892 ſtatt
gefunden habe alſo der Verbrauch an Fleiſch in der Weihnachts
zeit in Abzug kommen müſſe Der Reichsanzeiger weiſt nach
daß ſelbſt wenn dieſer Verbrauch auf 24,000 geſchätzt werde
wie in der Korreſpondenz geſchieht das Lebensgewicht für
1883 ſich immerhin um 17,8 Proz anſtatt 11,7 vermehrt
habe Ferner hat die Korreſpondenz behauptet die Ver
mehrung des Rindviehbeſtandes ſei zum Theil nur eine Folge
der Einfuhr nicht der Aufzucht weil die Zunghme der Kälber
unter 6 Wochen nur 1,18 Proz der Kälber von 6 Wochen bis
6 Monaten 24,89 Proz die des übrigen Rindviehs aber 35 13
Proz betragen habe Der Reichsanzeiger ſtellt dieſe Ziffer
dahin richtig daß die Zahl der Kälber unter 6 Wochen ſeit
1883 um 4,8 Proz derjenigen von 6 Wochen bis 6 Monaten
um 17,2 Proz des übrigen Rindviehs aber um 11 Proz zu
genommen habe Die verhältnißmäßige große Zunghme der

mittleren Altersklaſſe bernht auf der ſtarken Zunghme der Auf
zucht Die Steigerung der Einfuhr und die Abnahme der
Ausfuhr beweiſe nur daß die inländiſche Produktion den Be
darf nicht gedeckt habe Die Korreſpondenz behauptet in den
Jahren 1889 1891 ſeien 1,089,256 Stück Rindvieh an der
Manl und Klauenſeuche gefallen der Reichsanzeiger konſtatirt
daß dieſe Zahl ſich nicht auf die gefallenen Thiere beziehe die
Zahl der Gefallenen habe nur einige Hundert betragen Bei
der Berechnung des Pferdebeſtandes iſt der Abgang durch
Todesfälle nicht berückſichtigt Es ſei ferner unrichtig daß der
land wirthſchaftliche Theil des Pferdebeſtandes abgenommen der
ſtädtiſche aber zugenommen habe Der Zuwachs der land
wirthſchaftlichen Pferde habe ſeit 1883 7 Proz betragen

Verſchiedene Mittheilungen
Von dem preußiſchen Landesökonomiekollegium

iſt eine gutachtliche Aeußerung über die Wirkungen der
beſtehenden Zuckergeſetzgebung auf die Entwicklung der
deutſchen Zuckerinduſtrie erfordert worden Zur Vorbereitung
dieſes Gutachtens ſind von namhaften Sachverſtändigen aus den
Kreiſen des Erwerbslebens Berichte über die in ihrem unmittel
baren Beobachtungskreiſe gemachten Erfahrungen eingefordert

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
in den erſten drei Vierteln des laufenden Etatsjahres hat
435,4 Millionen oder 25,9 Millionen weniger als im gleichen
Zeitraum des vorigen Etatsjahres ergeben Die Zölle weiſen ein
Weniger von 28,9 Millionen die Branntweinmaterialſtener von
2 Millionen auf Mehr haben erbracht die Zuckerſteuer
17 Millionen die Salzſteuer 1 Million die Branntweinverbrauchs
abgabe 4,6 und die Vrauſteuer 0,5 Millionen Von den übrigen
Steuern weiſt die VBörſenſteuer ein Minus von 0,6 Millionen
auf dagegen haben die Poſtverwaltung ein Mehr von 6,8 die
Eiſenbahnverwaltung ein ſolches von 2,3 Millionen erbracht

Angeſichts der geplanten Aenderung des finanziellen Ver
hältniſſes zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten iſt es dies
mal von beſonderem Jntereſſe die Höhe der Matrikular
beiträge kennen zu lernen welche für 1894/95 den einzelnen
Bundesſtaaten zur Aufbringung zugetheilt werden müſſen Wie
bereits aus dem Reichshaushaltetat bekannt beläuft ſich die Ge
ſammtſumme der Matrikularbeiträge auf 419,592,544 M oder auf
39,528,399 M mehr als im laufenden Etatsjahre Von der Ge
ſammtſumme entfallen auf Preußen 247,964,000 M 22,333,002
auf Bayern 52,409,931 M 6,346,809 auf Sachſen 28,987,201
Mark 1,729,078 auf Württemberg 18,974,360 M 2,472,358
auf Baden 14,845,188 M 1,463,975 auf Heſſen 8,218,758 M

864,071 auf Mecklenburg Schwerin 4,786,985 M 625,616
auf SachſenWeimar 2,699,112 M 282,022 auf Mecklenburg
Strelitz 810,969 M 112,965 auf Oldenburg 2,938,135 M

305,478 auf Braunſchweig 3,342,151 M 237,91 auf
SachſenMeiningen 1852,699 M 189,403 auf Sachſen
Altenburg 1,414,281 M 126,993 auf SachſenKoburg Gotha
1,709,346 M 178,659 auf Änhait 2,251,127 M 141,785
auf Schwarzburg Sondershanſen 625,005 M 71,511 aufSchwarzburg Rudolſtadt 710,699 M e auf Waldeck

47 M 59,295 auf Reuß ä L 519,440 M 23,428auf Reuß i L 991,711 M 71,147 auf SchaumburgLippe
324,160 M 30,450 auf Lippe 1,063,577 M 107,730 auf
Lübeck 633,097 M 25,28 auf Bremen 493,581 M

100,727 auf Hamburg 5,153,09393 M 13,375 und auf
ElſaßLothringen 14,899,878 M 1,560,355

Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staats
bahnen im Dezember 1893 betrugen 1,476,149 M oder 26 M
pro Kilometer mehr als in 1892 davon entfallen 1,186,255 M
auf den Perſonen und Gepäckverkehr und 289,894 M auf den
Güterverkehr Die Geſammtziſfer iſt 70,025,153 M oder die
ſonſtigen Einnahmen einbegriffen 74,311,816 M Vom Beginn
des Etatsjahres ab übertrifft die Einnahme diejenige des Vor
jahres um 33,507,459 M die Mehreinnahme iſt alſo gegen denKovember um nahezu 3 Mill geſtiegen

Die Staatsregierung dürfte offiziöſen Andeulungen zufolge
auch jetzt noch nicht deſinitive Stellung zu dem Geſetzentwurfe
Adickes betreffend Zwangsumlegung und Zonen
Enteignung nehmen wohl aber bei den vorausſichtlichen
kommiſſariſchen Berathungen im Abgeordnetenhauſe durch
Kommiſſare der betheiligten Reſſorts mitwirlen

bg Der Verein zur Förderung der Moorkultur hält
am 19 Febr in Berlin ſeine Generalverſammlung Der
Direktor der Moorverſuchsſtation in Bremen Dr Tache wird
einen Vortrag halten über Koloniſation der Hochmoore Jnſpektor
Berger Cunrau wird ſeine neuen Erfahrungen in der Moor
kultur mittheilen

Ausland
OeſterreichUngarn Jm Omladina Prozeß wurden

am Freitag Schreibſachverſtändige ſowie Sachverſtändige für
Papier und Tinte vernommen und das Zeugenverhör begonnen
Polizeiwachtlente ſchilderten die Miß handlungen und Ver
wundungen denen ſie durch die Uebermacht der auf ſie ein
dringenden Excedenten ausgeſetzt waren Gäſte und Kellner
des Adeligen Kaſinos ſagten über den Steinhagel aus durch
welchen ſ Z die Fenſterſcheiben des Kaſinos zertrümmert
wurden Der Präſident des Gerichtshoſes war wiederholt
genöthigt die Angeklagten zu anſtändigem Verhalten den Zeugen
und Sachverſtändigen gegenüber zu ermahmen Ein Ver
theidiger wurde zur Ordnung gerufen

Frankreich Der Miniſterpräſident Caſimir Périer
erklärte in der Kredit Kommiſſion daß die italieniſche
und die griechiſche Regierung übereinſtimmten die Ratifikation
der Münzkonvention vom 30 Jannar anf den 10 März
u verſchieben und daß er auf dieſe Abmachung eingegangenu Ferner erklärte der Miniſterpräſident daß er die Ent
ſchädigung für die bei den Vor fällen von Aigues Mortes
benagchtheiligten Jtaliener aus den geheimen Fonds gezahlt
habe Jtalien habe für die bei den Zwiſchenfällen von Rom
und Negpel geſchädigten Franzoſen 30,000 Fres bewilligt

Eine Depeſche des General Dodds aus Goho vom 20 d
meldet daß alle Fürſten und Auführer nach Goho zuſammen
berufen worden ſind um einen neuen König von Dahomey
zu wählen Dieſelben hätten einſtimmig Gonthili den Sohn
Glegle s zum Nachfolger Behanzin s deſignirt Der neue
König iſt anerkannt und iſt am 15 d im Namen der Regierung
der Republik der Bevölkerung in der Umgebung von Abomey
präſentirt worden wobei ihn die Bevölkerung enthuſiaſtiſch auf
genommen habe Der neue König habe ſeine Mitwirkung bei
den weiteren Verſuchen Behanzin gefangen zu nehmen zu
geſichert General Dodds beſchäftige ſich gegenwärtig damit
die Grundlage für die Beziehungen der neuen Königs zur
franzöſiſchen Regierung feſtzuſtellen Der Geſundheitszuſtand
der Truppen ſei zufriedenſtellend General Dodds hofft eine
baldige Verminderung des Truppenbeſtandes herbeiführen zu
können

Spanien Der Miniſterrath beſchloß Maßregeln zur
Aufrechthaltung der Ordnung in Barcelona Aus
Barcelona wird vom 26 d gemeldet Die Aerzte halten die
Verwundung des Gouverneurs nicht für ſchwer heute
ſoll die Entfernung des Geſchoſſes verſucht werden Der
Mörder nennt ſich Thomas Murull und iſt Auarchiſt Die
Polizei verhaftete einen Maun welcher ſich in Begleitung des
Attentäters Murull befand als dieſer das Attentat ausſührte
Ebenſo wurde ein Freund jenes Mannes verhaftet Murunltk
hat erklärt er habe auf den Gouverneur geſchoſſen weil er
jede Autorität vernichten wolle

Serbien Das Prozeßverfahren gegen die angeklagten
Mitglieder des Kabinet s Avakumovitſch iſt durch könig
liche Amneſtie eingeſtellt Die Amneſtie gründet ſich auf
die Artikel 40 und 41 der Verfaſſung betreffend das Amneſtie
recht Das neue Kabinet wird von den Orgauen der
fortſchrittlichen Partei und von den Liberalen ſympathiſch be
grüßt Die Kritik der radikalen Oppoſition richtet ſich haupt
ſächlich gegen die Anweſenheit und das Eintreffen des Königs
Milan Zuverläſſige Nachrichten aus dem Jnnern des Landes
ſtellen feſt daß unter der Bevölkerung Befriedigung herrſche
nur unter den Radikalen ſei eine gewiſſe Erregung wahrnehm
bar Die Ruhe wurde nirgends geſtört König Milan
beſuchte am Freitag die Vertreter derjenigen Mächte die ſich
bei ihm eingezeichnet hatten

Nordamerika Die Kammer nahm am Freitag ein
Amendement zu der Tarifvorlage an durch welches die
Reciprocitätsklauſel des Mac Kinley Tarifs abgeſchafft wird
Die Abſtimmung über die Tarifvorlage wurde auf den 1 Febr
vertagt

Egypten Der Khedive veröffentlicht einen Erlaß in
welchem er die egyptiſche Armee und die in derſelben dienenden
britiſchen Offiziere lobt und in die Verſetzung Maher Paſchas
auf einen andern Poſten willigt

Kongoſtaat Amtliche Meldungen erklären die Nachricht
von dem Tode des Barons Dhanis am Kougo für un
begründet

eeeeeerrre2 m
Provinzial Nachrichten

Die Chriſtl Welt will wiſſen daß die Errichtung einer
dritten General Süuperintendantur für die Provinz
Sachſen mit dem Sitze in Stendal in Ausſicht ſtehe Der
Entwurf zum preußiſchen Haushaltsgeſetz für 1894/95 enthält
wie die Kr Ztg bemerkt noch nichts

k Nanumburg 26 Jan Verſicherungsverein
Vermächtniß Topfmarkt Der Naumburger
Schlachtviehverſicherungs Verein zählte am Schlüſſe
des v 472 Mitglieder es waren 4816 Thiere mit 543,072 35
M verſichert und war auf 100 M Kaufpreis im Durchſchnitt
die Summe von 1,17 M Prämie zu zahlen Die Schaden
Regulirung verurſachte der Geſellſchaftskaſſe einen Koſtenaufwand
von 7987 77 M Bei einem Ueberſchuſſe von 1791 62 M betrug
der Vermögensbeſtand 4615 54 M Die küxzlich verſtorbene
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Ausſtellung Die dieſer

Witiwe Julie Lüders hat der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger letztwillig 1440 M vermacht Eine Ver
ammlung von Geſchäftslenten u a faßte den Beſchluß an zu
tändiger Stelle eine Pelition zu unterbreiten daß der Beginn

des Topfmarktes auf den Sonntag nach Oſtern verlegt wird
Weißenfels 26 Jan Bärgermeiſtereg onferen z

Tage hier ſtattgefundene Bürger
meiſter Konferenz hat auch über die Einrichtung eſnes
Städtetages verhandelt Vom 3 bis 5 Februar ſindet in
Schumann s Garten eine größere Geflügel Ausſtellung
ſiatt zu welcher auch von auswärts viele Anmeldungen ein
gelaufen ſind

b lenſingen 25 Jan Jnbiläum Das 350jährigeJubileeet der Einführung der Reformation in der früheren
gefürſteten Grafſchaft Henneberg wurde hier kirchlich wie folgt
gefeiert Jm Vormittagsgottesdienſte hielt Herr Archidiakonus
Kypke die Feſtpredigt in welcher er die geiſtige Jinſternißz der
früheren Zeit ſchilderte und auf die Fackel des evangeliſchen Lichtes
binwies die Dr Martin Luther durch ſeine Bibel Ueberſetzung
durch ſein ganzes Wirken zur Reinigung der chriſtlichen Lehre
angezündet hatte Nachmittags hielt Herr Superintendent Goebel
einen Kinder Gottesdienſt mit Anſprache und Unterredung ab
wechſelnd mit Deklamationen und Geſängen von ſeiten der Kinder
Abends war Feſt Aktus in der Turnhalle des hieſigen Königlichen
Gymnaſiums in welchem ein Feſtſpiel Actus dramatieus, betr
die Einführung der Reformation in der Grafſchaft Henneberg von
dem ehemaligen Rektor Georg Ernſt Walch mit Geſang des Gym
naſial Schülerchors zur Aufführung kam Sammlungen für die
evangeliſche Schule in Mellrichſtadt wurden veranſtallet

03 Schleuſingen 26 Jan Sparkaſſe Die ſtädtiſche
Sparkaſſe in Themar die Spareinlagen mit 3,6 Proz verzinſt
hat an jedem letzten Mittwoch im Monat einen Kaſſentag in
Schleuſingen eingerichtet Die ſtädtiſche Sparkaſſe gewährt nur
3 Proz

h Zeitz 26 Jan Ueberführung Katboliſche
Privatſchule Suppenanſtalt Schweinefleiſch
kouſum Eine für die Verkehrsverhältniſſe unſerer Stadt
wichtige Angelegenheit beſchäftigt die ſtädtiſchen Behörden von
neuem Es handelt ſich um die Ueberführung derWeißenfelſer Chauſſee über die Bahngleiſe der Strecken

eitz Weißenfels Zeitz Leipzig und Zeitz Altenburg Auf dieſer
hauſſee entwickelt ſich wegen des nach dieſer Seite zu belegenen

Kohlenbergbaubezirks und der regen Bauthätigkeit daſelbſt ein ſehr
lebhafter Verkehr insbeſondere mit Laſtfuhrwerken Durch die
Züge wird der Verkehr vielfach gehemmt Wegen der Ueber
führung ſind bereits von der Stadt mit den betheiligten Be
börden langwierige Verhandlungen gepflogen worden die aber
bis jetzt zu keinem Ergebniß geführt haben da die gemachten
Ausführungsvorſchläge für die Stadt unannehmbar geweſen ſind
Es handelt ſich in der Hauptſache um die Geldfrage Von der
Königl Eiſenbahn Direklion Erfurt war der Beſcheid gekommen
daß die Anwohner der Straße die Koſten zu tragen hätten Die
Stadtverordneten Verſammlung gab dem Magiſtrat die Er
mächtigung die Sache dem Herrn Regierungspräſidenten als
dem Vertreter der Landespolizeibehörde noch einmal zu unter
breiten mit dem Hinweis daß die Ueberführung im Jntereſſe
des öffentlichen Verkehrs und nicht der Straßenanwohner ge
ſchehen müſſe Die Königl Regierung hatte dem Magiſtrat
aufgegeben die hieſige Katholiſche Privatſchule in eine
öffentliche Volksſchule umzuwandeln Unter der Begründnng
daß die Schule mit ihren 40 Kindern nicht ſtark genug ſei eine
derarlige Umwandlung zu rechtferligen hatten die ſtädtiſchen Be
hörden Entſcheidung bei dem Bezirksausſchuß beantragt Dieſe
Entſcheidung fiel für die Stadt ungünſtig aus Jetzt hat aber
der Provinzial Ausſchuß zu ihren Gunſten entſchieden und wir
behalten vor der Hand noch eine katholiſche Privatſchule Um
dem ärmeren Theile der Bevölkerung in den Wintermonakten den
Genuß einer billigen aber kräſtigen Nahrung zum Mittageſſen
zu verſchafſen iſt hier in einer der beiden Kinderbewahranſtalten
eine Suppen Anſtalt ins Leben gerufen worden Jn den
letzten Bericht aus Zeitz hat ſich ein Fehler eingeſchlichen der
falſche Vorſtellungen von demi Appetit der Zetzer nach
Schweinefleiſch erwecken kann Jm Schlachthofe wurden
1892/93 nicht über 11,000 Schweine geſchlachtet ſondern nur
über 6900

S Zeitz 27 Jan Grubenbrand Heute nacht brach anf
Grube Luckenau ein Feuer aus welches raſch großen Um
fang annahm und u a auch den Förderthurm in Brand ſetzte
Weiteres iſt noch nicht bekannt

J Freyburg 26 Jan Erſchlagen Nach vorauf
gegangenem Streit erſchlug geſtern der Dienſtknecht Auguſt
Schwendler aus Laucha den Arbeiter Amme zu Girſchroda
mit einem Karſt Der erſt 21 Jahre alte Mordbube wurde noch
geſtern geſchloſſen in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß ein
geliefert

O Herzherg Etſter 26 Jan Unfall Jn der chemiſchen
Fabrik zu Altherzberg explodirte geſtern ein unterm Keſſel
befindliches Gasrohr und verletzte fünf in der Nähe ſtehende
Arbeiter darunter zwei ſehr ſchwer Die Verletzungen beſtehen
in Brandwunden

S Leipzig 26 Jan Karl Heine Denkmal Brauer
ſtreik Für das dem Schöpfer unſerer Weſtvorſtadt und An
reger des Elſter Saale Kanals Karl Heine zu errichtende
Denkmal wurden bisher auf privatem Wege ca 22,000 M ge
ſammelt Zahlreiche Entwürſe liegen bereits vor allein über die
Platz frage konnte zwiſchen Rath und Denkmalkomitee eine
Einigung noch nicht erzielt werden Jn der Offen hauer
ſchen Brauerei zu L Lindengu brach wegen Nichtbewilligung
einer verkürzten Arbeitszeit Streik aus an welchem ſich
ſämmtliche Brauer betheiligten

t Weimar 26 Jan Landtag Zur Debatte ſtand
geſtern im Landtag der Antrag daß aus Gründen der vor
ährigen Futternoth bis zu 600,000 M an die Gemeinden des

roßherzogthums abgegeben werden und zwar derart daß die
Kredite auf eine Dauer bis zu höchſtens 5 Jahren unter einer
Verzinſung von 2 Proz in den erſten 3 Jahren vom 1 Okt
1893 ab von 31 Proz in den folgenden zwei Jahren zu gewähren ſind Die bisher bereits gewährten Darlehen ſind in die
Summe von 600,000 M mit einzurechnen Die Mitglieder des
Landtages mit der Hauptſache dem helfenden Einſchreiten an ſich
einverſtanden äußerten ſchwere Bedenken gegen die Form in
welcher die Hilſe dargehracht werden ſoll Nach der Vorlage iſt
die re des Staalsdarlehens die Gemeinde die es an
die einzelnen Nothleldenden je nach deren Bedürfniſſen und An
trägen weitergiebt Die Gemeinde iſt alſo zugleich mit der Ver
mittlerin der Darlehen dem Staate gegenüber auch die eigent
liche Schuldnerin ſie hat für die Rückzahlung der Darlehen zu
ſorgen und übernimmt die Garantie dafür Dies geſiel den
meiſten Rednern nicht und iſt ja auch der Grund weshalb die
Gemeinden die ſchon bisher auf Grund proviſoriſcher Veſchlüſſe
im Sinne der gegenwärtigen Vorlage dargebotene Staatshilfe
überwiegend abgelehnt haben Abg v Helldorf Schwerſtedt
ſagte dieſelben Leute die in Noth ſeien könnten nicht die Garan
tie für die Nothſtandsdarlehen übernehmen daher müſſe der
Staat nicht allein helfen ſondern auch das Riſiko ſeiner Hilfe
tragen Geh Regierungsrath Stier legte den Standpunkt der
Regierung in folgenden Sätzen dar Wenn geſagt wird der
Staat ſei berufen für das Wohl ſeiner Angehörigen zu ſorgen
ſo könne und müſſe dies erſt recht von den Gemeinden

e werden Der Staat komme bei Angelegenheiten wie der
vorliegenden erſt in zweiter Linie Hier ſei übrigens auch ein
al Gelegenheit t Solidarität der land wirlhſchaft

lichen Jntereſſen zu bethätigen die jest immer ſo
nachdrücklich betont werde

h Gera 26 Jan Kaiſer Wilhelm Denkmal Das
Kaiſer Wilhelm Denkmal zu deſſen Enthüllung Kaiſer
Wilhelm II beſtimmt erwartet wird ſtellt den Kaiſer hoch zu
Roß dar und wird in Brypzegut nach einem Modell des Pro
feſſors Eberlein in Berlin in der Eiſengießerei von Schäffer

Walker ebendaſelbſt ausgeführt Das Poſtament wird aus
rothem Granit aus Weißenſtadt im Fichtelgebirge hergeſtellt und
ſoll als Schmuck an der Vorderſeite das Reliefbild Kaiſer Fried
richs III und an den beiden Längsſeiten je ein ſolches des
Fürſten Bismarck und Graf Moltke s an der Rückſeite aber den
deutſchen Reichsadler ſämmtlich in Bronzeguß ausgeführt er
halten Das Denkmal koſtet 32,750 M

8 Rndolſtadt 26 Jan Erſter Bürgermeiſter Wie
jetzt aus der letzten geheimen Stadiverordneten Sitzung in die
Oeffentlichkeit dringt ſoll die Beſetzung unſerer I Bürger
meiſterſtelle womöglich bis 1 April oder 1 Mai zu Stande
kommen Man erwarket nur die Genehmigung der vom Stadtrath an das Miniſterium kürzlich eingereichten Gebingmigen betr

Gehalt und Wahlperiode zurück Dem Vernehmen nach ſoll ein
niedrigerer Anfangsgehalt feſtgeſetzt werden auch die Wahl zu
nächſt auf eine geringere Zeildauer ſtattfinden Gefordert werden
praktiſche Ausbildung und erfolgreiche Thätigkeit im Verwaltungs
weſen

Apolda 25 Jan Leichtſinn Um Diebereien ein
Ende zu machen die er wohl nur vermuthele legte ein Bauer
aus einem benachbarten Dorfe auf dem Oberboden eines
ſeiner Wirthſchaftsgebände Fußangeln ohne indeſſen ſeine
Angehörigen gehörig davor zu warnen So mußte er es erleben
daß er ſchon nach wenigen Tagen ſeine eigene Frau gefangen
hatte Der ſparſame Hausvater begnügte ſich zur Heilung der
von der Frau hierbei davongekragenen und nicht unbedentenden
Verletzung mit einer vorräthigen Salbe Der Fuß ver
ſchlechterte ſich aber dermaßen daß der Ehemann ſich nun
doch veranlaßt ſah ſeine Ehehälfte nach Jena zum Profeſſor zu
bringen Der erfahrene Arzt machte eine bedenkliche Miene als
er des Fußes anſichtig wurde und noch an demſelben Tage
mußte der verletzte Fuß amputirt werden weil bereits eine
Blutvergiftung eingetreten war

J Deſſan 26 Jan Lehrerprüfungen Heute wurde
in der Chaponſchule die Anſtellungsprüfung von 28 Schulamts
kandidaten beendet bei welcher Herr Geh Regierungsrath
Rümelin den Vorſitz führte Die Prüfungskommiſſion
die ſich aus den Herren Dir Dr Wickenhagen Oberlehrer
Frenkel und den Rektoren Sturm und Hißbach zuſammen
ſetzte ertheilte 27 Kandidaten das Zeugniß zur Anſtellung

Beruburg 26 Jan Pour le mérite Der Kreis
direktionsbote Lindrath und der Schloßkaſtellan Leinert ſind
für ihr Verhalten bei dem Schloßbrande mit beſonderen Aus
zeichnungen bedacht worden erſterem iſt die Rettungsmedaille
am Bande nebſt Diplom ſowie die Verfügung über ſeine feſte
Anſtellung letzterem ein Ehrengeſchenk von 30 M überreicht
worden Die Aushändigung dieſer Ehrenbeweiſe für die beim
Schloßbrande gezeigte Thatkraft und Umſicht erfolgte auf der
Kreisdirektion in Gegenwart ſämmtlicher Beamten durch
den von Deſſau hergeſandten Aſſeſſor Böning

Gerurode 26 Jan Waſſerleitung Zur Hebung der
ſanitären Verhältniſſe iſt die Beſchaffung guten Waſſers
eine Hauptſache Jn dieſem Wetteifer der Städte ihre Ein
wohner mit ägrr 936 zu verſorgen iſt jetzt auch unſere Stadt
eingetreten und beabſichtigt klares Gebirgs Quellwaſſer
herzuleiten Das Waſſer wird von der Schneider ſchen
Wieſe oberhalb des Neuen Teichs und aus der Holzböck
grund entnommen Vorausſichtlich wird mit dem Bau der Lei
tung im Frühjahr begonnen werden

Vermziſchte
Er kommt

Er kommt Es fehlte wohl der Glaube
So manchem als er es vernahm
Und doch war es die Friedenstaunbe
Die endlich mit dem Oelblatt kam

Er ſaß die Seele zugewendet
Der kränkenden Erinnerung
Da naht ein Vote abgeſendet
Mit einem Gruß und einem Trunk

Geöſfnet wurde ihm die Pforte
Zum Altreichskanzler trat er ein
Der lauſchte auf des Sendlings Worte
Und hörte wer ihm bot den Wein

Nicht länger konnt er widerſtehen
Der Alte und es ſchmolz ſein Groll

Der Kaiſer wird mich wiederſehen
Sprach er doch klang es friedensvoll

Warum jetzt noch Erinn rung wecken
An die vergang ne böſe Zeit
Des Kaiſers und des alten Recken
Freut ſich das Volk nach langem Leid

Vereinigt wieder ſieht es beide
Nach langer Trennung Qual und Weh
Da ſchallt ein einz ger Schall der Freude
Vom Sceeſtrand bis zum Alpenſchnee

Das iſt in dieſen trüben Tagen
Ein Lichtſtrahl der verſöhnt beglückt
Die Herzen macht er höher ſchlagen
Jn aller Sorge die ſie drückt

Und mag ſich auch die Zukunft hüllen
Jn düſt re Schleier dies allein
Jſt doch ein Grund das Glas zu füllen
Mit beſtem Rebenſaſt vom RNhein

Er kommt Wir haben es vernommen
Das Herz von Hoffnung neu geſchwellt
Er kommt und iſt wohl ſchon gekommen
Wenn dieſes Blatt fliegt in die Welt

Ein ſchöner Tag iſt uns gegeben
Uns und dem kommenden Geſchlecht
rgd können wir das Glas erheben
nd ſprechen Ja ſo war es recht

Kladderadatſch

S Beim Vismarckbeſuch in Berlin ſo ſchreibt man uns
von dort haben die kleinen Straßenhändler wieder einmal gute
Geſchäfte gemacht Nicht nur daß ſie Feſtzeitungen und Lebens
beſchreibungen des Fürſten anboten ſie boten auch neue Gegen
ſtände an die reißend Abſatz fanden Es waren dies eine Ver
ſöhnungsmedaille mit den Bruſtbildern des Kaiſers und des
Fürſten die 95 Theſen des Fürſten Bismarck und ein Vexir
bild Wer hilft Jn dem Schaufenſter eines Hoflieferanten
ſtand die blumenbekränzte Photographie des Fürſten ein An
denken welches wie ein Heiligthum bewahrt wird Es iſt dies
ein perſönliches Geſchenk des Fürſten an die Gemahlin des Hof
lieferanten welches erſterer dieſer mit eigenhändiger Unterſchrift
Bismarck 1 April 1891 verſehen perſönlich in Friedrichsruh

bei der Gratulation an ſeinem Geburtstage überreichte Dies
Bild ſah eine Engländerin und trat ſofort in den Laden mit der
Bitte man möge ihr das Bild verkanfen Als man ihr erwidert
hatte Bismarckbilder gebe es im nebenanliegenden Kunſtladen
einpfahl ſie ſich kehrte aber bald wieder mit dem Bemerken daß
die Bilder dort die Unterſchrift des Fürſten nicht trügen Sie
beſtand darauf das fragliche Bild zu erwerben und wollte jeden
Preis dafür zahlen Nur mit Mühe war der Fremden begreif
lich zu machen daß das Bild ein theures Andenken und für keine
Summe käuflich ſei Dem Kaiſer für den Bismarcktag zu danken
bot ſich dem Publikum Gelegenheit als der Monarxch ſeinen
Nachmittagsſpazierritt machte Als er in der Uniform des

unweit Echternach der allwöchentlich einen

1 Leib Huſaren Regiments das Schloß verlaſſen hatte wurden
S ſchon hier lebhafte Ovationen dargebracht die ſich auf dem

itt bis zum Brandenburger Thore immer noch ſteigerten Das
Publikum drängte bis dicht an den Kaiſer heran der huldvoll
nach allen Seiten hin dankle

5,900,000 Streichhölzer verpufft Jn Angerburg Oſt
preußen entzündeten ſich am 20 d in einem et 5 Millionen
rotbköpfiger Streichhölzer und flogen in die Luft Die ſtarke
Erſchütterung wurde in der ganzen Stadt geſpürt Die beiden
Lehrlinge die den Unfall verſchuldeten kamen mit leichten Ver
letzungen davon Das Dach des Hauſes wurde durch den Luft
druck in die Höhe gehoben

Familiendramga Ju Hamburg wurde am Montag früh
das 24 jährige Dienſtmädchen Olga Seidel überfallen und
durch mehrere Revolverſchüſſe tödtlich verletzt das Mädchen
wurde ins Krankenhaus gebracht war aber bisher noch nicht ver
nehmungsfähig Der Verdacht des Mordverſuchs hat ſich auf
ihren Bruder gelenkt deſſen Leiche an der Außenalſter auf
gefunden wurde der Verſtorbene hatte ſich durch einen Revolver
ſchuß getödtet Die Schußwunden laſſen darauf ſchließen daß

Schüſſe aus demſelben Revolver abgegeben wurden
Naubmord Der Pfarrer Bahles aus arg an der Sauer

paziergang nach
Trier unternahm traf am 3 d nicht wieder ein und iſt ſeitdem
verſchwunden alle Nachforſchungen ſind ſeitdem ohne Erfolg ge
blieben Vor einigen Tagen wurden drei Handwerksburſchen
verhaftek aus deren Worten bei einem Streit zu ſchließen iſt
daß ſie den etwa 68 jährigen Pfarrer ermordet haben

Exploſion eines Dampfkeſſels Nach telegraphiſchen Mel
dungen aus Boulogne ſur Seine explodirte dort am Freitag
mittag in einer Waſchanſtalt der Dampfkefſel r n aus
den Trümmern zwei Leichen und eine ſchwerverwundele Wäſcherin
hervorgezogen worden Da zur Zeit der Exploſion Mittagspauſe
war befanden ſich nur etwa 10 Frauen in dem Waſchhanſe
man befürchtet daß die meiſten umgekommen ſind

Von Tigern zerriſſen wurde v W in AtLen der deutſche
Thierbändiger Lorenz Müller in der Menagerie des Herrn
Montenegro Schon während der Probe wurde Müller der
erſte der ſeit zwei Jahren den Fuß in dieſen Käfig zu ſetzen
gewagt hatte von einer Tigerin angefallen doch ohne Schaden
zu nehmen indem das Thier ſich auf einen kräftigen Peitſchen
hieb zurückzog Während der Vorſtellung glitt Müller aus und
alle drei Tiger ſtürzten ſich auf ihn er wäre vollkommen zer
riſſen worden wenn nicht der noch jugendliche Sohn des
Beſitzers hinzugeeilt und mit Schlägen die Beſltien zurück
getrieben hätte Müller wurde bewußtlos davongetragen und
ſtarb ſehr bald an den Verletzungen der Bruſt wo die Krallen
das Fleiſch heruntergeriſſen hatten und bis in die Lunge ge
drungen waren

Cholera Mit außerordentlicher Heftigkeit und trotz um
faſſender Borſichtsmaßnahmen tritt die Cholera im belgiſchen
Bezirke Namür auf Schon ſeit vier Wochen traten in der
Stadt ſelbſt vereinzelte Fälle auf am Mittwoch zählte man 32
Fälle von denen 22 tödtlich endeten Donnerstag ſind drei neue
Fälle feſtgeſteklklt alle öffentlichen Pumpen ſind geſchloſſen und
überall wird gutes Waſſer vertheilt Jn allen Orten rings um
Namür beſonders in Blez Tamines Auvelais Flawinnes
Je les Dames wülhet die Cholera faſt alle Fälle enden
tödtlich

Perſonalnachrichten Nach einer Meldung aus Marien
werder iſt der General der Kavallerie Graf von der
Groeben auf dem Gute Neundörfchen geſtorben Der be
kannte Turnvater und Demokrat Roman v Schweizer ein
akler Achtundvierziger iſt im 74 Lebensjahre in Freiburg i B

geſtorben Schweizer kehrte nach 35jähriger Verbannung in die
Heimath zurück um dort zu ſterben Er gründete 1851 den welt
bekannten londoner Turnverein deſſen Leiter er lange Jahre
blieb Jn Charlottenburg ſtarb kürzlich bei ſeinen An
gehörigen der Cafétier Mathias Bauer im Alter von 60
Jahren Bauer welcher ſich längere Zeit in Tirol aufgehalten
hatte war aus Anlaß der Konkurs Eröffnung über ſein Ver
mögen von dort nach Berlin gekommen Jn ſeinem letzten Willen
hatte er den ſonderbaren Wunſch ausgeſprochen gänzlich un
bekleidet als ein armer Mann ohne Sang und Klang beerdigt
zu werden niemand außer ſeinen Angehörigen ſolle ſeinem Sarge
ſolgen Seinem Willen wurde entſprochen und Bauer wurde in
aller Stille auf dem St Hedwigs Kirchhofe beerdigt So endet
eine der bekannteſten und früher vielbeneideten Fachgrößen

Nmvahrſcheinliche Meldung Das Neue Mannubeimer
Volksblalt läßt ſich in ſeiner Nummer 4559 aus VBrühl berichten
Ein hieſiger Einwohner beſchenkte ſeine Frau am vorigen Sonn

abend mit Drillingen
Zu viel verſprochen Förſter Kommen Sie zu unſerer

Haſenjagd Herr Doktor Sonntagsjäger Jch werde
nicht verfehlen Förſter Na na

Metevrologiſche Station zu Halle Ortszelt
x c 2226 Jan 9 U ab 27 Jan U m g

T 749 8 755 4Baromeler Millimeler 5

Thermometer Celſins 4,0 1,7Rel Fenchligkeit e 72 70Winde SSW 3 SSO 3Maximum der Temperalur am 26 Jan 49 C
Minimum 27 Jan 79 Cv

Niederſchläge 0 mmw

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Wetterkarte zeigt ein Minimum über der nördlichen Nord

ſee doch drängt ſich bei den Seillys ſchon ein Gebiet hohen
Druckes vor Es iſt demnach die Fortdauer der kühlen und
trocknen Witterung zunächſt noch wahrſcheinlich

Börse zu nie am 27 Jan
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen flau 137 143 feinster märkischer über Notiz
Raubweizen bis 145 A Roxuwen tlau 126 128 A Gerste
Brau ruhig Land 160 175 A feine Sorten gefragt Che
valier 180 bis 195 Al feinste über Notiz Futter 117 bis
135 M Haſer ruhbig 161 4173 A Mai s auuerikanischer
AMlixed 123 124 A Donnazwais 121 134 A Raps ohne
Angebot Rähsen A Erbsen Viktoria 18 213 Al
sta Kes Apgebot

Preise für 100 kg uetto
Käümmel ausschl Sack 58 59,00 M Stärke einselil

Fass Halles che pr Weizen 34,50 35,50 nach Qualität
bezahlt Maisstärke einschl Fass 33,00 34,00 AI Linsen
32 48 M Bohnen 15 17 I Mohn blau 48 50 Al Klee
saaten Rothklee 120 132 144 M PFutterartikel
fest uttermohl 12,09 12,50 Al Roggeuklei o
9,50 bis 10,00 M Weizeuschalen 9,00 9,50 Weizen
grioskleie 9,00 9,50 I Mlalzkeime helle 9,00 9,50
dunkle 10,00 11,00 M Oelkuchen 13,25 14,00 A Mal28,50 30 AI Rüböl 47,50 I Petroleum fest 20,50 21 A
Solaröl 0,825/309 10 II

Spiritus 10,000 Iiter Proz rubig Kartoſſel mit 50 II
Verbrauchsabgabe 51,80 AM mit 70 M Verbraucheabgabe
32,20 Rüben A

Rüäülsautfrücndve

Berlin 26 Jan Amtlieh Anis per 1000 kg Tooo unveränd
Termine fert Gekündigt t Küudienngs reis Al o 113

120 A nach Qual per diesen Alonat 113 ver PTebr ver
Mai 107,75 bez

Erbsen per 1000 kg Koehwanre 160 195 M u Q bez Vutterwaare 139
M w Qual Vietoris Erbsen d 25 31

Loaudon 26 Jan Alais etetig

r
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Grösste Möbelfabrik mit Dampfbetrieb der Provinz Sachsen

einpfiehlt zu Ausſtattungen und Ergänzungen ſein groſzes Lager ſelbſtgefertigter

Föhbel Spiegel v V OoiSCer v ai ide ckvolle Möbel zu billigften eonenrrenzfreien Preiſen unter unbedingter Garautie Aufertigung nach Zeichnungen und eigenende ehe ehe nd äuſterſt preiswürdig Uebernahme von Hötel Auſtalts und Bureaun Einrichtungen Kunſttiſchlerei
Atelier für Zimmerdecorationen
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S m A SRe mre S t E h zrn 9
v nJ 95 2 z

Grarrdimnmenm
W Alles billiger als bei jeder Conenrrenz

en 22
h v 9

Teppichèeg

de ne y e 7 d m ve S er J D S re e e et e e er
nur

auf
les Geschäftshauves Aug Polich in Leipzig

Derselbe umfasst Kleiderstoffe Leinenwaaren Möhbelstoffe Portieren Gardinen Tischdecken Teppiche Confection
und Wäsche jeglicher Art für Damen Herren und Kinder zu so wesentlich herabgesetzten Preisen dass Polichs
Räumungsverkauf als eine der allergünstigsten Kaufgelegenheiten bezeichnet werden muss

Der Ausverkauf dauert bis zum 3 Februar
Für den Räumungsverkauf gelten folgende Bestimmungen

Nur Baarverkank Kein Dmtangch Keine Zurücknahme Keine Angichts und Probesendungen
Aenderungen berechnet

Gold und Silberwagren Verkauf

Die zur Konkursmaſſe des Jnweliers und Goldarbeiters Vugen
BIarimi von hier gehörigen Gold u Silbertvgaren abgeſchätzt in Höhe von

Mark 14601,75Beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen und ſind ſchriftliche Gebote darauf
bis Mittwoch den 31 d Mts in meinen Comptoir Karlſtrafze
Nr 3 niederzulegen

Dle Waaren ſind am 29 u 30 d Mts Vormittags von 9 bis
11 Uhr im Laden Leipzigerſtraſie Nr 12 zu beſichtigen woſelbſt auch
das Waaren Verzeichniß zur Einſicht ausliegt

Halle a/S den 26 Januar 1894

E SeVertvalter der Eugen Marini ſchen Kounkursmaſſe

Reelle ſorgfältige
Bedienung

billige Preiſe

Tuch n Luckokinſtoffe
S a S h e S r 8 eS für Feſtkleider für Strapazierkleider
S in modernen Farben
S in modernen Geweben
S in gediegener dauerhafter Qualität
S ſpegiell zu jedem Kleidungsſtück paſſend gute ſtrapazier

fähige Mittelqualität blan Cheviot à 20 braun
Cheviot A 80 ſchwarz Cheviot 60 p Meter

Muſter portofrei Abgabe beliebiger Maaße an Jedermann

e Geoebrrüücker DDoOI Tuchfabrikanten
e WVillingen bad Schwarzwald
e

Friſche Sendung Momig
vorzüglich im Geſchmack empfing und empfiehlt

Haar FHHipe19 Große Ulrichſtraße 19 lre Bitte genau auf meine Firma zu achten

998602895692 66898698
Weſermarſch Butter

J

k 1,16 in Fäſſern von 50 und 1Garantie n billiger
Molkerei Rodenkirchen

Großh Oldenburg a

anerkanx allerfeinſte Süßrahm Tafelbutter in Poſtkiſten à Pfund 2 K

Kinderwäsehe
Kusstattung

ür Mengeborense
empfiehlt zu billigſten Preiſen r

3 HeiſtMainng Haasse
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Robert Krüg
S

el
Schneidermeiſter

Sophienſtr 2 Halle Sophienſtr 2
empfiehlt ſich zur Anfertigung

feiner Herren Garderobe
S nur nach Maaß

Konfirmanden Anzüge
fertige durch den billigen Einkauf von

Stoffen ſchon von 18 A an
Sämmtliche Reparaturen werden
ſauber u in kürzeſter Zeit ausgeführt ſr

Größte Auswahl
von neuen u gebr Möbeln in
Nußzbanm Mahagoni u Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u RipsGarnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor

leider u Füchenſchränke Eta
dte den billigſten Preiſennurbei

riedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis vis Café Hohenzollern
Sehr feine alte Geige Erbſchafts

c ceM

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Werthotarationsauffſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeits reſp Boden Reglitäten
finden bei beabſicht Sypotheken Aufnahme oder Zuſamm
Tanuſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behö W
ſchätzungsGrundſätzen durch den darin als Specialiſt in langführ Bau
praxis beſond erfahr akad gebild u ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtäd
eidl verpflicht Taxator n ſachverſtänd Architekten alias Gebäudeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u Land FeuerSocietätsEinſchätz reſp
Verſicherungen zu eivilen Preiſen zuverläfſ gewiſſenh u disereteße
Erlediguttg B Blancek Domplatz 8 l

Pflanzen Deroration
für Kirchen Säle e

bei geſchmackvoller Ausführung zu ſolidem Preis empfiehlt

W Bau äkenss ſche Gärtuerei
Obergärtner Renneberg

Jch einpfehle
garantirt reines Roggenbrod I u II

Rheinisches Schwarzhbrod
täglich frische Pfannkuchen

hochfeines Frühstück
schmackhafte Kuchen und Tafelgebäcke

ferner die ſo auſzerordentlich beliebten

Koerösteten aſfeesder Herren Fr Hensel Haenert Siet
in den bekannten Preislagen à 160 180 u 200 Pfg per Pfund

W A FEIOIEMmiS
Bernburgerſtr 21 Gr Ulrichſtr 25 Nicolaiſtr 12 r
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Sieneral Vertreter für Halle a S und Vmgegends ad
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ſtüch billig abzugeben erten unter

186 BI d Zig ar
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gebr Wege in Halle a S u Gebr Wege in Teutschenthal

Mit 3 Veiblättern und Verloofungsliſte
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